
HP 3000 Computersystem HEWLETT 
PACKARD 

Eine kompatible Rechnerfamilie für kommerzielle 
Anwendungen bringt Computerleistungen 
an den Arbeitsplatz. 

Eine Information für Unternehmer und Führungskräfte. 



Verteilte Rechnerleistung. 
Das EDV-Konzept von Hewlett-Packard. 

Als wir uns 1966 auf dem EDV-Markt engagierten, setzten wir 
uns für diesen neuen Markt die gleichen Ziele, die unser 
Unternehmen zu einem der führenden Hersteller von elektro- 
nischen Test- und Meßsystemen gemacht hatten: Hochwertige 
Produkte anzubieten, die sich den individuellen Anforderungen 
der Kunden anpassen. 

Im Zuge dieser innovativen Produktstrateg ie haben wir 
Rechnersysteme entwickelt, die neue Maßstäbe setzen. 
Computerprodukte von Hewlett-Packard sind wirtschaftlich, 
benutzerfreundlich, leistungsfähig und zuverlässig. Ein 
umfassendes Dienstleistungsangebot sichert die optimale 
Nutzung unserer EDV-Produkte. Unsere Rechnersysteme 
machen lhnen den Einstieg in die dezentrale Datenver- 
arbeitung leicht. 
Die Computerfamilie HP 3000 deckt ein breites Anwetidungs- 
spektrum ab. Jeder Rechner arbeitet sowohl autonom als auch 
im Rahmen eines Rechnerverbundsystems. Ausbaufähige 
Systemarchitektur, kontinuierliche Weiterentwicklung der 
Systemsoftware und Kompatibilität der Anwendungs- 
Programme sichern Ihre Softwareinvestitionen für die 
Zukunft ab. 
Mit dieser Broschüre möchten wir Sie über die vielfältigen 
Einsatzmöglichkeiten der HP 3000-Rechnerfamilie informieren. 
Wir hoffen, daß sie lhnen neue Anregungen zur Lösung Ihrer 
individuellen EDV-Aufgaben bietet. 



Einfadie Bedienung und einfache Programmierung. 

Wichtige Voraussetzung für den wirtschaft- 
lichen Einsatz von Computerleistung am 
Arbeitsplatz ist ein benutzerorientiertes 
Systemkonzept. Deshalb haben wir fUr die 
HP 3000 ein leistungsstarkes Betriebs- 
system entwickelt, mit dem Sie dieses 
Rechnersystem einfach programmieren und 
leicht bedienen können. Entsprechend den 
spezifischen Anforderungen Ihrer indivi- 
duellen Aufgabenstellung programmieren 
Sie in COBOL, BASIC, FORTRAN, RPG oder 
SPL. 

Leistungsstarkes MPE-Betriebssystem. 
Ein Computer ist so gut wie seine System- 
software. Mit dem Multiprogramming Exe- 

cutive-Betriebssystem (MPE) von Hewlett- 
Packard lassen sich auch Dialogpro- 
gramme einfacher programmieren. Diese 
leistungsftihige Systemsoftware übernimmt 
die komplette Steuerung der HP 3000. 
Dabei werden den verschiedenen Benut- 
zerprogrammen automatisch die erforderli- 
chen Systemressourcen zugeteilt. Da das 
MPE-Betriebssystem die gesamte Kommu- 
nikation mit den einzelnen Terminals 
steuert, kann sich der Programmierer voll 
auf seine Anwendungssoftware konzentrie- 
ren. Und um die Arbeit mit der HP 3000 
noch einfacher zu machen, haben wir eine 
Reihe IeistdngsfAhiger Dienstprogramme 
entwickelt: Texteditor, Fehlersuch- und 

Sortierprogramme sowie ein komplettes 
Dateiverwaltungssystem. AuSerdem fuhrt 
ein spezielles Abrechnungsprogramm exakt 
Buch über die in Anspruch genommenen 
Systemleistungen. Ein umfassendes 
Sicherungssystem sorgt dafür, daß nur 
Mitarbeiter mit entsprechender Berechti- 
gung Zugriff zu den Daten erhalten. 



Einfacher Dateizugriff tragsbestandes ein. Die gewünschten Infor- 
Mit einfachen Anweisungen in englischer mationen erscheinen sekundenschnell am 
Sprache greifen Sie direkt auf die Daten- Bildschirm. Das heißt für Sie: Kein teures 
bank des Systems HP 3000 zu. Das bedeu- Programmieren und Austesten von Pro- 
tet: Sie können die gewünschten Daten grammen, kein Erstellen von Lochkarten 
jederzeit und an jedem Ort direkt am Bild- und keine langen Wartezeiten. 
schirm abrufen, ohne ein Programm erstel- 
len zu müssen. Wenn Sie sich z. B. über 
denAuftragsbestand eines Kunden infor- 
mieren wollen, geben Sie im Terminal ein- 
fach die Bezeichnung der entsprechenden 
Datei, den Benutzercode und eine Anwei- 
sung zur Auflistung des kompletten Auf- 



. ' outzen ~&tphdegeate - genau so, als 5 - .  b b  Sie di@M am Hauptsystem arbeiten 

. -L. f - 13 hiebwerk vertejlen. In fusammen&beit 
- 'mit-den Wenigenten Netzwerkprozessoren 
- L nutzen @ese hbchentwickelten Software- 

Systeme die gesamte Verarbeitungskapazl- 
tat ae8- zentralen Hauptrechners. - @P HP 3DOO D ~ - S o f t w r e  zeichnet sich 
'dqch besorrdan iSedienungsfreundlichkeit . ';t 

aus: IhrW%gmrnierer brauchen keine . . 
- Speziralislen fQr den Aufbau von Verbund- 

systemen zu sein. 



Günstiges Preis-/LeistungsverhäItnis. 

Der stürmische Fortschritt der Halbleiter- 
Technologie führte zu entscheidenden Ver- 
besserungen im Preis-/LeistungsverhäItnis 
hochintegrierter Schaltkreise. Mit Hilfe der 
neuen SOS-Technologie konnte Hewlett- 
Packard die Packungsdichte elektronischer 
Bausteine erhöhen und den Stromver- 
brauch verringern. Das Ergebnis: Ca. 75% 
Preissenkung beim System HP 3000 in den 
letzten fünf Jahren. Gleichzeitig wurden 
durch Neuentwicklungen bei Hard- und 
Software erhebliche Leistungssteigerungen 
erzielt. 

Unerläßliche Voraussetzung für den 
optimalen Rechnereinsatz ist eine hoch- 
entwickelte SystemSofiware. Das Betriebs- 
system der HP 3000 weist Leistungsmerk- 
male wie rekursive Unterprogrammtechnik 
sowie Subroutinen, die in allen gängigen 
Programmiersprachen abrufbar sind auf. 
Hinzu kommen die leistungsfähige Stapel- 
Architektur und separate Ein-/Ausgabe- 
Prozessoren zur effizienten Steuerung der 
Peripheriegeräte und der Datenkommuni- 
kationsleitungen. 

Ein typisches Beispiel für hochentwickelte 
Systemtechnologie ist der intelligente Netz- 
werkProzessor von Hewlett-Packard. Diese 
flexible Schnittstellen-Einheit steuert den 
gesamten Datenverkehr mit anderen HP 
3000Systemen und Großrechnern. Der 
Netzwerkprozessor ist ein komplettes Com- 
putersystem mit eigener Systemsofiware. 
Er entlastet die Zentraleinheit der HP 3000 
von einem Großteil der anfallenden Daten- 
kommunikationsaufgaben. 
Damit steht dem Benutzer mehr Rechner- 
kapazität für die Verarbeitung von Anwen- 
dungsprogrammen zur Verfügung. 

Mit seiner fortschrittlichen Systemarchitek- 
tur bietet die HP 3000 dem Anwender die 
Möglichkeit der flexiblen Anpassung des 
Hauptspeicher-Volumens an individuelle 
Aufgabenstellungen. Kostengünstige Spei- 
cherkomponenten erlauben den Ausbau 
der Hauptspeicher-Kapazität auf maximal 
zwei Millionen Byte. Dieses hohe Speicher- 
volumen sorgt für kurze Antwortzeiten, 
auch wenn viele Benutzer gleichzeitig mit 
dem System arbeiten. 

VergrOßeite Darstellung eines SOS-Chips 
(SiliziurnonSapphire) des Systems HP 3000. 

Originalgrbße eines SOS-Chips. 



Iässigkeit. 

für hohe Qualität und Zuverlässigkeit. Wie 
alle anderen Produkte ist auch das Compu- 
tersystem HP 3000 auf Sicherheit und 
Zuverlässigkeit ausgelegt. 

Alle Komponenten des Systems HP 3000 
werden laufend überwacht. Hardware- 
mäßige Fehlererkennungs- und Korrektur- 
routinen sorgen bei verschiedenen Hard- 
warefehlern für einen reibungslosen Rech- 
nerbetrieb bis die Störung bei der näch- 
sten Routinewartung behoben wird. 

Eine weitere Sicherheitseinrichtung ist der 
integrierte Netzausfallschutz mit automati- 
schem Wiederanlauf. Die HP 3000 über- 
wacht kontinuierlich den Netzspannungs- 
Pegel. Sinkt die Netzspannung unter einen 
bestimmten Wert, wird automatisch eine 
Abschaltroutine gestartet. Sämtliche offe- 
nen Dateien werden geschlossen und alle 
Programme, Terminals und Drucker 
gestoppt. Bei Wiederanstieg der Netzspan- 
nung kehrt der Prozessor in den vorherigen 
Ablaufzustand zurück. Ein Eingriff des 
Systembedieners ist dabei nicht erforder- 
lich. 



Zufriedene Kunden. 

Wir sind der Überzeugung, daß nur ein 
komplettes Angebot an Dienstleistungen 
die volle Zufriedenheit unserer Kunden 
gewährleistet. Bevor Sie Ihr System in Auf- 
trag geben, werden Sie von unseren 
SystemSpezialisten in allen Einsatzfragen 
eingehend beraten. Sie helfen Ihnen, die 
für l hre Aufgabenstellung passende 
Problemlösung zu erarbeiten. 

Nach dem Kauf eines HPComputersystems 
wird Ihnen ein qualifizierter Kundendienst- 
ingenieur direkt zugeordnet. Er unterstützt 
Sie bei Installations- und Personalfragen 
und macht Sie mit den wichtigsten Eigen- 
schaften lhres neuen Rechnersystems ver- 
traut. Bei Lieferung der Anlage sind unsere 
Spezialisten am Einsatzort und überwachen 
die sachgerechte Aufstellung und nehmen 
die Inbetriebnahme lhres Rechners vor. 



Um Ihnen auch bei Softwareproblemen 
eine sofortige Unterstützung zu gewährlei- 
sten, haben wir eine spezielle telefonische 
Rufbereitschaft eingerichtet. Dort stehen 
Spezialisten bereit, die Ihrem EDV-Verant- 
wortlichen sofort Auskunft in allen Fragen 
geben, die im Zusammenhang mit unserer 
Systemsoftware stehen. 

Wir haben unsere Dienstleistungen auf die 
Anforderungen unserer Kunden abgestellt. 
Nur so ist die effiziente Nutzung unserer 
Computersysteme und damit ein Höchst- 
maß an Kundenzufriedenheit sichergestellt. 

Auch für Geräte, die nicht mehr zum 
aktuellen Lieferprogramm gehören, gewähr- 
leistet Hewlett-Packard die volle Soft- und 
Hardwareunterstützung für mindestens fünf 
Jahre. 



Wirtschaftlich in der Unterhaltung. 

Ein Computersystem kostet mehr als 
der pure Hardwarepreis ausweist. Hinzu 
kommen die Aufwendungen für Programm- 
entwicklung, Systemwartung und 
Schulung. Weil Computersysteme von 
Hewlett-Packard eine gelungene Synthese 
von Bedienungsfreundlichkeit, Zuverlässig- 
keit und Leistung darstellen und weil wir 
dazu das umfassende Servicekonzept 
anbieten, haben wir diese Kostenfaktoren 
für Sie auf ein Minimum reduziert. 

Alle Systeme der Familie HP 3000 arbeiten 
mit dem gleichen MPE-Betriebssystem, mit 

den gleichen Programmiersprachen gung, Plattenspeicher-Reservierung etc. 
(FORTRAN, COBOL, SPL, BASIC und RPG), Damit Iäßt sich die Nutzung der gesamten 
Kommunikationsroutinen und Applikations- Systemressourcen optimal planen. In 
Programmen. Ein Programm, das Sie einmal Anspruch genommene Leistungen können 
für ein bestimmtes System HP 3000 automatisch den jeweiligen Kostenstellen 
geschrieben haben, können Sie problemlos belastet werden. 
auf allen anderen Mitgliedern dieser Rech- 
nerfamilie einsetzen. Computersysteme von 
Hewlett-Packard sind wachstumsorientiert. 
Parallel zu Ihrem Wachstum können Sie Ihr 
Computersystem mitwachsen lassen: Wei- 
tere Systeme HP 3000 lassen sich hinzufü- 
gen, ohne daß Sie Ihre Software modifizie- 
ren müssen. 

Das MPE-Betriebssystem führt Buch über 
ihren Computer. Wichtige Systemparameter 
werden automatisch in einer Abrechnungs- 
datei registriert: CPU-Zeit, Terminalbele- 



Wirtschaftlichkeit und Kompatibilität. 

Die HP 3000 ist unser erfolgreichstes 
Computersystem. Wir haben weltweit mehr 
als 3.000 Rechner dieses Typs installiert. 
Auf dieser soliden Grundlage konnten wir 
unsere Systeme in den letzten Jahren lau- 
fend verbessern. Gleichzeitig haben wir 
unsere internationale Service- und Ver- 
kaufsorganisation weiter ausgebaut. 

Ergebnis dieser Bemühungen sind 
anspruchsvolle Computersysteme, die dem 
Anwender mehr Leistung für weniger Geld 
bieten. 

Zwei Grundsätze haben zum Erfolg unserer 
Rechner beigetragen: Kompatibilität und 
Einsatzflexibilität. Alle HP 3000-Modelle 
arbeiten mit dem gleichen MPE-Betriebs- 

system. Damit sind Ihre Softwareinvestitio- 
nen auch in Zukunft voll abgesichert. Und: 
HP-Systeme sind wachstumsorientiert. Sie 
passen sich problemlos lhren aktuellen 
und künftigen Aufgabenstellungen an. 

Nicht jeder Computerhersteller bietet Ihnen 
die gleichen Leistungen. Die Auswahl eines 
bestimmten Systemangebots ist eine wich- 
tige Entscheidung. Flexibilität und Kompati- 
bilität unserer Produkte sorgen für einen 
bleibenden Wert Ihrer DV-Investitionen. Sie 
können dezentrale DV-Konzepte problem- 
los lhren aktuellen und künftigen Anfor- 

derungen anpassen. Benutzerfreundliches 
Konzept, Zuverlässigkeit, Leistungsfähig- 
keit, Unterstützung und Wirtschaftlichkeit - 
der HP 3000Computer wird auch lhren 
spezifischen Bedürfnissen gerecht. 



Datenverarbeitung vor Ort. I 
Die ideale Losung für 
Joaeph Mitchel, 

konzept von Wwlett 

„Wir haben uns aus mehr@m Grlinden 
für HP 3000ftec 
entwhkden. An 
anerkannte Stell 

.Wir arbeiten heute mit einem EBV-Wetz- 
werk aus vier HP 3000-Rechnern, das unter 
Steuerung der DSl3000-Kommunikations- 
software lauft. Ein Computer wird aus- 
schließlich fUr die Programmentwicklung 

ai n@x&zt. 
trieb- und 

Ein anderer arbeitet im 
Marketing-Bereich und 

digt t~chniach-wissenschaftliche Aufgaben. mi&m. 
Das dritte System ist für buftwgsbearbei- 
tung und Debitarenbuchhaltung rustäindig, 
Mhrend der vierte HP-Rechner Appli- 

ionen in der Finanzbuchhaltung und 
Fettlguflgisisteuetung übernimmt. Die ! 1 ~ ~ A f l f - o e 9 a ~ ~ I b *  
Zummmenarbeit zwischen den Gomputer- n m w i r c w s V D I ~ ~  - -  - . d. aystirmen wird von der DSJ3000-Kommuni- ~ ~ m m  P- = *  * - 
kationasoftware gedeuert." . -.. 

- .. - - - ,. . .  - - ..%. 
Jn den verschiedenen Bereichen unseres . - 
Unternehmens arbeiten insgesamt I45 dia- 
lagorientierte Terminalsysteme. Zum Auf*- 
bempektrurn geh6ren online-Dateneingabs 
ulnd Abfrage =wie Editierung und fmnwk- 
Eionsverarkituna. Hinzu kommen intefak- 

und Ctapelvemr- 

,Das System hat bei unseren FJlftwbMern 
greBsn Anklag gefunelen, W l  

en ersimek t%it~w%cht und in aus- 
higer Form zur Verfügung stehen. 

Wir erhalten die Informationen kurzfristig 
und mljssen nicht mehr wie früher auf 
unsere langsame Stapelverarbeiiungsan- 
Iage warten. Die Zeiten, in denen unsere 
Datenverarbeitung hinter dem alauelen 
Betriebsgeschehen hinterhemailde. ciid 



rtab, man wlfte B E ~  nicht auf DIala 
Ienv, aID00ah&fi@h 

ig für den Anwender 
Unleräatzurtg von H 
xiMen Auskiaum6@lc 

HP 31Ef-W- 111 bis zu 2M Byte Wplupfspiri- 
95OM Byte Plattenspeicher, wwte btr 
7'ermimls. Eine vielfärtige, a w h  ~ m -  

Esche und Prozebe~nerPeripheri(b steht 
zur Verfügung. 

Qa dk ZBO eigene AnwendemWare ent- 
wickelt, ist ein n w h  wichti 
punM das Lsistungsspektfum der Syatsni- 
S&ware: das Datenbanksystem IMAGE mit 
617 einfachen Abfragespmche Quiapy, die 
wmchiedsnen Pmgrammienpiachen 
IC0BUL. RPei, FQRTRAN, BASE, AlX. 
Cystemwrache SPLJ, die vemhiedG4nen 
Dienstpmgwrnme, die Kammwnikgtian~rcr- 
Zgd Uren EU Fremdrnch nern 
mcnt, Spaolitw, Abreehnun 
ein mehmtufigm StcherheimHem. 

Irn Januar 1979 wurde im ZDORectienzen- 
&um mit der Ubernahme der Programms 
won der Batchdnlage auf die neu@ HP 
30CiQ-ill begonnen - womit gleichzeitig @in 
vorhandenes Datenwrnmelsygtem ew'tr1as 
~bgellöst werden konnte. Die &I 
I W n g  mußte sehr schndl gehen, um die 
zahlreichen SewiceXunden Iückenloa W&- 
ter bedienen zu kBnnen. Die Umstefrung 
bnnte in wenigen Monaten baendet wer- 
den. AnderetseRs sind SofWare-Entwick- 
lungen pmfessionall und rukunftsorientiert 
betrieben - nie etwas SLatiwhes: So ist im 



Hoher technologischer 
Standard und das 
partnerschaftliche Ver- 
hiiltnis zu HP gaben für 
die Carl Edelmann GmbH 
den Ausschlag. 



Prasident von CHARGIT, 
überzeugt haben. 

CHARGIT ist ein Dienstleistungsunterneh- 
men mit Sitz in New York, das eich siuf den 
Kartenvorverkauf für Theater und a~netige 
PuMikumsveranstziltungen spezialisierf hat. 
Das sesamte Vorverkaufssieschtift wird mit 
~omPuterunterst~~zung abgewickelt. Mit 
einem aebührenfreien Telefonanruf reser- 
vieren gesucher aus allen Teilen der Verei- 
nigten Staaten ihren Platz bei 200 ver- 
schiedenen Veranstaltungen überall in den 
USA. Die Abrechnung erfolgt Ober Kmdit- 
karten. Die Besucher hclen Ihre Einttttts- 
karten direkt an der Abendkasse ab. 
CHaRGlT bearbeitet pro Monat mehr ola 
50.000 Reservierungen. Diese hohe 
Arbeitslast ist nur mit einem IeistungsfPflhi- 
gen Transaktionsvemrbeitungssystem zu 
bewtiltigen. Nach eingehender Prüfung des 
Pviarktangebots entschied sich CtlAßGlf fair 
ein System HP 3000 von Hewlett-Nekard. 

„Bei diesen Rechnern sind Hardware und 
Software als integriertes Gesamtsystem 
konzipiert. Bet r ieb  und Datenbanksystem 
wurden vom Hercteller selbst entwickelt. 
Das Datenbanksptem IMAGE bietet mnau 
definierte Schnittstellen fCjr alle gangigen 
Programmiersprachen (FORTRAN. 60&.OL, 
SPL, BASIC und RPG). Entscheidend ist, 
daß alle Systemkomponenten als integrier- 
tes Ggsamtkonrept realisiert sind." 

„Auf den ersten Blick sehen alle Computer- 
systeme gleich aus. Oie Unterschiede, auf 
die es ankommt, zeigen sich er& bei 
naherer Betrachtung. Wenn man mit einem 
solchen Rechner hgtPIglich arbeitet, Lst ee 
von ganz entscheidender Bedeutung, wer 
Betriebssystem und Compiler entwickelt 
hat. Von der reibungslosen f ummmenar- 
beit dieser beiden Kompanenten Rangt die 
Leistung und Einsatzflexibllität d m  
Gesamt~ystems ab," 

„Zehn Terminals erledigen die Auftrags- 
bearbeitung in New York und 200 Termi- 
nals sind direkt an den verschiedenen Ver- 
anstaltungsorten installiert. Die Aufträgsiri- 
formationen sind in der IMAGE-Datenbank 
abgespeichert. Noch vor der Dateneingabe 
werden Platzkapazitäten ermittelt, Kredit- 
Prüfungen durchgefohrt und Eingabsfehler 
direkt am Bildschirm korrigiert. Über die w r  

Ort installierten Terminals erhalten dig ein- 
zelnen Veranstalter aus der New Yorker 
Z@nmle Irtfwrnlatianen über Kartenverkaufe 
und Platue86)nrierungen. Die entsprechen- 
den Daten werden auf Tages- und kumu- 

1s ermittelt. Weil wir direkten 
alduelle Informationen haben, 

kdnnen wir den Zahlungsverkghr mit den 
Item in kOrz&er Zeit abwickeln," 

i. 

,B~ondetrr, beeindruckend ist der hohe 
Programmierkomfo~ unseres neuen 
Systems. Werarbieitungsaufgaben, für die 
bei reiner Stapelverarbeitung Monate not- 
wendig waren, &nnen wir heute in weni- 
gen Stunden erledigen. Dies verdanken wir 
derr hohen FiexibiliMt und der Benutzer- 
freundlichkeit der HP 3000". 

.Smiceange&t und 8ystemuve7Lglssigkeit 
ist des, was WmIett-Packarc! von allm 
anderen HersWllern unterscheidet. Wir 
müsen zeitkn'tische Anwendungen b-I- 
tigen. Unwr System ist rund um die Uhr im 
Einmtz, dallen Tage die Waohe. Tmtz 
dieser anQrmen Beanspruchung arbeiten 
die HP-Rechner reibungslos und zuwerih- 
sig. in unserem Gwht i f t  iat die schnelle 
ErzHdlung w n  Buchungs- und Zahlungsbe- 

c9n geradezu IebensnoMndig. Wir 
arbeiten seit einem Jahr mit u m e m  neuen 
HP-Rechnern. Seitdem hat uns unser 
System nmk nie im Stich gelassen. Wenn 
wirklich ehmal eine Stßtunp auftrat, war 
der HP-Kundendiengttwhniker spPfltestena 
nach drei Stunden zur Stelle. 

Wir sind houte bereits s<ii weit. dsß wir 
unsere Amndungsprogramme Ober den 
CHARGITC@mp.utewewice direkt am Markt 
anbieten k6nnen. Weil unsere EDV- 
Systeme bnutzerfreundlich und anwen- 
dungsorlentiert sind, brauchen wir keine 
teuren Pmgrammkrer und System-Analyti- 
k r  mehr. P~lgmmmieraufgaben werden 
heute von unserem kaufmänni8chen Perso- 
nal er ldlgt Aufclrund der KompatibiliMt 
und ModulariMt unserer HPSysteme, ent- 
wickeln diese Mbrbeiter heute in weniggin 
Stunden komplette Datenrain 
me. Auf herkömmlichen EDV-Anlagen war 
dafür teslre Pragrammierarßeit Ober Monate 
hinweg erforderlich." 

,Computersysteme von Hewlett-Packard 
sind aus einem GuB. Alle Komponenten 
dnd genau aufeinander abgestimmt. Diese 
Rechner sind vielleicht nicht die billigsten 
aber sehr preiswert, denn sie bieten mehr 
Ceiatung fOr Ihr Geld. Wenn Sie lhre Anfor- 
derungen rasch realisieren und lhre Daten- 
vemrbehmgsaufgaben schnell erledigen 
wollen, ohne sich lange mit der System- 
technik beschäftigen zu müssen, ist das 
Konzept der HP 3000 die richtige Lösung 
für Sie. Dieses Rechnersystem paBt sich 
Ihrem Unternehmen an und nicht umge- 
kehrt. 



Serie 30 

Das Einstiegsmodell 
der HP 3000 Rechnerfamilie 

Hauptspeicherkapazität: 256 - 1.024K Byte 
Dialog-Terminal: 1 - 32 
Plattenspeicher: 20 bis 960M Byte 
Magnetlaufwerke: 1 - 4 
Drucker: 100 bis 400 ZeilenIMin. 
Datenkornrnunikationsanschlüsse: 2 
Integriertes Disketten-Laufwerk: 1.2 M Byte 
Ferndiagnose-Einrichtung 
Systemsoftware 

Serie 33 

Das HP 3000System der mittleren Größenklasse 

Hauptspeicher: 256 - 1.024K Byte 
Dialog-Terminal: 1 - 32 
Plattenspeicher: 20 - 960M Byte 
Magnetband-Laufwerke: 1 - 4 
Drucker: 100 bis 400 ZeilenIMin. 
Datenkornrnunikations-Anschlüsse: 7 
Integriertes Disketten-Laufwerk: 1.2M Byte 
Ferndiagnose-Einrichtung 
Systemsoftware 

Serie I11 

Das Spitzenmodell der HP 3000-Rechnerfamilie 

Hauptspeicher: 256 bis 2.048K Byte 
Dialog-Terminal: 1 - 64 
Plattenspeicher: 50 bis 960M Byte 
Magnetband-Laufwerke: 1 - 8 
Drucker: 300 bis 1000 ZeilenIMin. 
Datenkomrnunikationsanschlüsse: 9 
Systemsoftware 



i P  3000 Technische Daten. 

Systemsoftware 

HP 3000-Rechner sind standardmäßig mit 
folgender Software ausgestattet: 

Multiprogramming Executive- 
Betriebssystem (MPE 111) 

Datei-Editor (EDIT/3000) 

Dateikopier-Routine (FCOPY/3000) 

Sortier- und Misch-Programm 
(SORT-MERGE/3000) 

Datenbankmanagement-System 
(IMAGEJ3000) 

Datenbank-Abfragesprache 
(QUERY/3000) 

Keyed-Sequential-Access-Method-Software 
(KSAM/3000) 

Maskengenerator und Dialog- 
programmierungs- 
Software (HP V/3000) 

Systemeinrichtung zur Ausführung kompi- 
lierter Programme ohne Quellensprachen- 
Compiler des Systems. 

Mehrprogrammverarbeitung (Simultane 
Durchführung von Transaktionsverarbei- 
tung, Datenkommunikation, Dialog-Pro- 
grammentwicklung und Stapelverarbeitung) 

Virtuelle Speichertechnik 

Simultane Ausführung von Applikationen in 
verschiedenen Programmiersprachen 

Zugriff auf Code-Segmente durch mehrere 
Benutzer 

Geräteunabhängiges Dateisystem 

Ein-/Ausgabe-Spooling 

Komplette Systemsicherungs- und Abrech- 
nungseinrichtung 

Komfortable und leistungsfähige Komman- 
dosprache 

Interaktive Terminalsteuerung 
(für lokalen und Fernbetrieb) 

Automatischer Wiederanlauf nach Netzaus- 
fall 

Zentraleinheit (CPU) 

SVSTEMKONZEPT 
Stapel-Architektur 

Trennung von Programmen (Code) und 
Daten 

Re-entranter Code 

Variable Codesegmentierung 

Dynamische Verschiebung von 
Programmen 

IMPLEMENTIERUNG 
Mikroprogrammierte Zentraleinheit 

Bus-Paritäts-Prüfung 

Parallele Bearbeitung von CPU- und 
Ein-/Ausgabe-Operationen 

BEFEHLE 

16- und 32-bit-Festkomma-Arithmetik 

32- und 64-bit-Gleitkomma-Arithmetik 

28-stellige gepackte Dezimal-Arithmetik 

Spezielle Mikro-Befehle erhöhen die 
Leistung des Betriebssystems 

HAUPTSPEICHER 
RAM-Speicher 

Automatische Fehlererkennung und 
-korrektur 

Notbatterie zur Sicherung des 
Hauptspeichers bei einem Ausfall der 
Netzspannung 



Ein führender ComputerhersteUer. 

Hewlett-Packard bietet ein umfassendes Für unser gesamtes Systemspektrum lie- 
Produktangebot für den kommerziellen und fern wir die passenden Peripheriegeräte 
technisch-wissenschaftlichen Bereich. Die aus eigener Fertigung: Plattenspeicher. 
Familie HP 1000 ist für industrielle und TerminalSysteme, Drucker und Magnet- 
technisch-wissenschaftliche Anwendungen bandeinheiten, die wir weltweit in unseren 
ausgelegt. Unsere Computer bewältigen Fertigungsbetrieben herstellen. 
rechenintensive Operationen, überwachen 
Meß- und Laborgertite und Ubernehmen 
komplexe Projektsteuerungsaufgaben. Spe- 
ziell für Applikationen des kaufmännischen 
Anwenders haben wir unsere HP 250 und 
HP 300 Systeme entwickelt. Abgerundet 
wird diese kommerzielle ~rodul&alette - .  

durch die 
HP 3000, 
Lösungen 

System HP 250 



System HP 300 



Die Entwicidung unseres Unternehmens. 

Mit einer kleinen Firma in Palo Alto, Kalifor- 
nien, hat alles angefangen. Im Jahre 1939 
entwickelten William Hewlett und David 
Packard, zwei Absolventen der Stanford 
University, ihr erstes Produkt - einen RC- 
Niederfrequenz-Generator. Dafür hatten sie 
damals ganze 538 Dollar zur Verfügung. 
Dieser Generator hatte einen entscheiden- 
den Vorzug: Er war einfacher, zuverlässiger 
und billiger als alle anderen am Markt. Der 
allererste Kunde war ein Ingenieur der Walt 
Disney-Studios, den das neue Gerät so 
beeindruckte, daß er gleich acht Stück 
davon bestellte. Sie wurden bei der Pro- 
duktion des weltberühmten Walt Disney- 
Films „Fantasiaw eingesetzt. 

Aus den bescheidenen Anfängen der 
ersten Jahre entwickelte sich in kurzer Zeit 
ein leistungsfähiges Wirtschaftsunterneh- 
men. 10 Jahre nach der Firmengründung 
hat sich der Umsatz von 5.000 Dollar auf 2 
Millionen Dollar erhöht. Im selben Zeitraum 
war die Mitarbeiterzahl auf 200 angewach- 
sen. 

1959 brachte das expansive Produktange- 
bot an elektronischen Test- und Meßinstru- 
menten bereits einen Jahresumsatz von 30 
Millionen Dollar. Die Belegschaft erhöhte 
sich inzwischen auf über 2.000 Mitarbeiter. 

Die ersten HP-Minicomputersysteme wur- 
den in den 60er Jahren entwickelt als 
Reaktion auf den zunehmenden Bedarf an 
leistungsfähigen EDV-Systemen. Das erste 
Modell, das 1966 vorgestellt wurde, war für 
die Steuerung von elektronischen Test- 
und Meßgeräten bestimmt. Meßinstrumente 
und Laborsysteme konnten damit erheblich 
effizienter und präziser arbeiten. Der Erfolg 
dieses dedizierten Computersystems war 
richtungsweisend. Zum ersten Mal standen 
dem Anwender kleine, leistungsfähige EDV- 
Werkzeuge für die verschiedensten Aufga- 
benstellungen zur Verfügung. Computer- 
Systeme waren bis in die Mitte der 60er 
Jahre komplizierte Großanlagen, die für die 
meisten Applikationen schon aus Kosten- 
gründen ausscheiden mußten. In dieser 
Situation fanden die 1968 vorgestellten 
Time-Sharing-Systeme der HP-2000 Serie 
einen aufnahmebereiten Markt. Der Erfolg 

dieser Produkte machte Hewlett-Packard 
innerhalb von wenigen Jahren zu einem 
der international führenden Hersteller von 
interaktiven Minicomputersystemen. Gegen 
Ende der 60er Jahre betrug der Gesamt- 
umsatz des Unternehmens bereits mehr als 
336 Millionen Dollar. Dieser Wachstums- 
erfolg setzte sich auch in den 70er Jahren 
weiter fort. Hewlett-Packard agiert heute 
weltweit als Hersteller von elektronischen 
Systemen für die Meß- und Datentechnik. 
Der Jahresumsatz des Unternehmens hat 
inzwischen die zwei Milliardendollargrenze 
überschritten, wobei jeweils Ca. 50% auf 
den amerikanischen bzw. den internationa- 
len Markt entfallen. Im Bereich Datentech- 
nik konnte in den letzten vier Jahren ein 
jährliches Umsatzplus von 31% erzielt wer- 
den. EDV-Produkte machen derzeit rund 
45% des Gesamtumsatzes aus. 

Hewlett-Packard produziert und vermarktet 
heute mehr als 5.000 Produkte. Das Ange- 
botsspektrum umfaßt elektronische Test- 
und Meßgerätesysteme, Halbleiter-Bauele- 
mente, Tischcomputer und Taschenrech- 
ner, elektronische Ausrüstung für medizi- 
nische und chemische Applikationen sowie 
komplette Computersysteme und EDV-Kon- 
zepte. Das Unternehmen beschäftigt Ca. 
50.000 Mitarbeiter in 24 Werken in den 
USA sowie in 8 Werken in Übersee und 
bedient seine Kunden in Verkaufs- und 
Kundendienstniederlassungen in aller Welt. 



Technologische Innovationen, Marktorien- 
tierung und Wirtschaftlichkeit des Produkt- 
angebots entscheiden über den Erfolg 
jedes Unternehmens. Deshalb haben wir 
unsere Unternehmenspolitik von Anfang an 
auf diesen drei Grundsätzen aufgebaut. 

Seit dem ersten Generator im Jahre 1939 
hat Hewlett-Packard tausende von neuen 
Produkten entwickelt, die die Richtigkeit 
dieses Gedankens bewiesen und weltweite 
Anerkennung gefunden haben. Die Zufrie- 
denheit unserer Kunden hat den Erfolg die- 
ser Unternehmensphilosophie voll und 
ganz bestätigt. 

William R. Hewlett 
Vorsitzender d. Ve~laltungsausschusses 

Im Zuge einer innovativen Produktstrategie 
entwickeln wir anspruchsvolle Rechner- 
Systeme und andere Produkte, die unsere 
Kunden überzeugen, weil sie wirtschaftlich 
und aufgabenorientiert sind. Diesem Markt- 
konzept verdanken wir den weltweiten 
Erfolg unseres Unternehmens. 

Mehr als 30.000 Computersysteme von 
Hewlett-Packard arbeiten heute in aller 
Welt - dies ist ein überzeugender Beweis 
für die Zufriedenheit unserer Kunden. Die- 
ses Vertrauen ist für uns die Verpflichtung, 
dem Anwender auch in Zukunft einen 
hohen QualitBtsstandard bei Produkt- und 
Dienstleistungen zu bieten. 

David Packard 
Aufsichtsratsvorsitzender 



HEULETT-PACKARD 6HBH ** P R E l S L I S r E  ** J U L I  1 9 8 0  SEITE: 25 

DATENVERARBEITUNG 

HODELL-NO* OPT CD BESCHREIBUNG OM PREIS OHNE MUST 
STANOARO 

****t***i*******.**.************L******************************.*********** 

S F 1  P L  SUPPC 

0 2  61 1 2 0 2 T  I t i L 1 3 0 0 0  SOFTURE 

RTU C O R O L I I / 3 0 0 0  

RTC COdOL11/3000 

C O B I I  F / Y  II/III 

DATA BASE H6MT 

DBMS/3OOO RTC 

C O B I I  F / #  3 0 / 3 3  

MATLS ?4GtiT/3000 

H A T 1  RGMT COPY 

WATL MGMT nANLS 

MF6/3000 MANUALS 

EOC/3000 
8 0 0  B P I  OPTION 

LOCl3OOO RTC 

EOC/3000 (MODI 
8 0 0  B P I  TAPE OPT 

I O S / 3 0 0 0  
8 0 0  B P I  TAPE OPT 

IOS/.3OOO RTC 

I O S / ~ O O O  moo)  
8 0 0  R P I  TAPE OPT 

HRP/3000 
B 0 0  A P I  OPTION 

H R P / ~ O O D  ( n o o t  
8 0 0  HP1 TAPE OPT 

SPC/3000 
8 0 0  B P I  OPTION 

5PC13000 RTC 

HP3000 SERIES 3 0  
AD3 CONSOLE TABL 

HP3000 SERIES 3 0  
ADD CONSOLF . TARL 

HP3000 S L R I L S I I I  
S/Y ON 8 0 0  B P I  
2 3 0 i 5 0 H Z  OPERATN 
ADO 2 0 2 5  T 0  AIC 
A30L I / 3  CAHINET 
EXP HEN 1 0  512KB 
EXP MLW T 0  7 6 8 K 3  
EXP HFH - 1 0 2 4 K 8  
EXP MEH - 1 5 3 u K d  
I X P  HLH - 2048KH 

**DIESE PREISE GELTEN NUR FUR DEN DIREKT-BEZUG VON HP; 
M UBRIGEN SIND SIE EINE UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG.** 


